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Menschen werden
jedes Jahr durch
Landminen getötet
oder verkrüppelt.

der Opfer in be-
waffneten Konflik-
ten sind Zivilisten -
davon mindestens
die Hälfte Kinder.
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Menschen sind ge-

genwärtig vertrieben,

auf der Flucht vor

Krieg und Verfolgung.

Frieden durch Einsatz
.assend zum aktttellen Jah-

' resmotto des Rl-Präsidenterr
20121 73 Sakuji Tanaka

,,Frieder-r durch Eins atz" fördert
die Rotary Foundation die Aus-
bildung von Fr.ihrungs- und
Nach',r'uchskräften r.,or Ort in der
Prärention von Konflikten bezie-
hungsrveise in der Vermittlung in
Konfliktsituationen. Sie unter-
sttitzt Friedensbildungsmaßnah-
men in Konfliktregionen und för-
dert Friedens- nnd Konllikt-
1ösungsstudierr.



Gesundheit geht vor
ie Möglichkeiten für Ein-
satzkräfte im Gesund-
heitsbereich sollen verbes-

sert werden. Die Förderung von
Präventionsprogrammen, der me-
dizinischen Infrastruktur sowie
die Aufklärung und Mobilisie-
rung von Gemeinwesen, um die
Ausbreitung von Krankheiten
einzudämmen, stehen im Fokus.
Gesorgt werden soll auch ftir die
Prävention von Behinderungen
und die Förderung von Studien
zur Krankheitsprävention und
-behandlung.

Rotary Magazin ,:'?(.)i .l

l Milliarde
Menschen leiden an nicht behandelten
tropischen Krankheiten wie Dengue-

Fieber und Lepra.
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Einer von sechs Men-
schen kann sich keine
Krankenversorgung leisten.

4,3 Mio.
Arzte, Schwestern,

Hebammen und anderes
medizinisches Personal

werden weltweit benötigt.
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Eine lebenswichtige Ressource

Kinder sterben jeden Tag an

Durchfallkrankheiten, die
durch fehlende Hygiene und
verseuchtes Wasser verursacht
werden.

Menschen haben kein
sauberes Trinkwasser.

Sechs Stunden verbringen Frau-
en in einigen Gegenden Afrikas
pro Tag mit dem Wasserholen.

, ier geht es tim die Ern'ei-
' : terung eines gleichbe-

. rechtigten Zugangs ztt
sauberem Tiinkn'asser und
grundlegende sanitäre Anlagen
genauso rvie um die Förderung
von Gemeinnesen bei der Ent-
u,icklung und der Pflege nach-
lialtiger Wasser- und Sanitärsys-
teme. Aufklärungsprogramme
r"iber sauberes Tiinkrvassef, Ab-
n asserentsorgung und Hygiene
son ie Studien in den Bereichen
\Aässer und F{ygiene soilen geför-
dert rrerden,
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Millionen von ICndern sterben

9 Millionen
Kinder unter fünf Jahren sterben jedes Jahr an

U nterernähru ng, feh lender Gesu ndheitsf ürsorge
und mangelnder Hygiene.

l von 22
Frauen stirbt in Afrika
während der Schwanger-
schaft oder Geburt.

fiilligkeitsrate von Kindern unter
fünf jahren sorvie die Verminde-
rung der Müttersterblichkeits-
und Anfälligkeitsrate. Außerdem
sollen der Zugangzu grundle-
gender medizinischer Versor-
gung und medizinischem Fach-
personal für Mütter und Kinder
sowie Studien in den Bereichen
medizinische Versorgung von
Müttern und Kindern gefördert
lverden.

fli;tary Lialazirr ,l .ll ; .j

aller Frauen in Entwick-
lungsländern benutzen
keine Verhütungsmittel.

i5



Bildungmacht stark
-a'm Rahmen dieses Schwer-

fi punktbereichs geht es um die
it Einbindung von Gemeinrve-

sen bei der Stärkung lokaler Ka-
pazitäten zur Bereitstellung von
Schul- und Ausbildungsmöglich-
keiten. Es soll einer Geschlechter-
benachteiligung im Bildungsbe-
reich entgegengewirkt werden.
Außerdem soll die Förderung
von Erwachsenenbildung genau-
so im Mittelpunkt stehen wie die
Förderung von Studien im Be-

reich Bildungsvermittlung.
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Kindern in aller Welt - davon

41 Millionen Mädchen - ist

eine Schulbildung verwehrt.

aller Lehrer im Sekundarbe-

reich in Entwicklungsländern
haben nicht studiert bzw, sind
n icht entsprechend ausgebi ldet,
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Menschen über

15 Jahre sind
Analphabeten.
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Mikrokredite geben Hoffnung
: s sollen lokale Unterneh-
I mer und Frihrungspcrsön-

' lichkeiten in Gemeinrvesen
ebenso gefördert lrerden n'ie von
örtlichen Organisationen und
Netzrverken in rerarmten Ge-
meinnesen. Ein rvichtiger Bau-
stein ist die Entu,icklung von Be-

rufsmöglichkeiten. Die Bekämp-
fung der Armut in besonders un-
terbemi ttel ten Regionen son'ie
die Förderung von Studien im
Bereich Wirtschafts- und Kom-
munalentn,icklurrg stehen außer-
dem im Fokus.

Menschen haben Mikrokredite
in Anspruch genommen.

Menschen leben von

weniger als einem Euro
pro Tag.
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